
Die Grenze zur Magie
Sven Catello organisiert in dieser Woche wieder die Zaubertage

Ingolstadt (DK) Am Freitag be-

ginnen die Ingolstädter Zauber-

tage. Johannes Hauser hat mit

dem Organisator Sven Catello

überdasZaubern inUnterhosen,

Geister und misslungene Tricks

gesprochen

Ist Ihnen schon mal ein Trick

missglückt?

Sven Catello: Ganz selten. So

schlimm ist das aber nicht. Das

Publikum akzeptiert das nor-

malerweise. Wenn man den Zu-

schauer insgesamt mit einer

spannenden Geschichte fesselt,

dann darf auch mal ein Kunst-

stückdanebengehen.

ImPublikumweißohnehin jeder:

Das istalles Illusion.

Catello: Ich versuche schon, den

Zuschauer da an eine Grenze zu

führen, dass er denkt: „Ist da

vielleichtdochnoch irgendetwas

anderes.“ Es macht Spaß, das

auszureizen und die Zuschauer

lassen das auch zu. Die Grenze

zwischen IllusionundMagiedarf

fließendsein.

Bei den Zaubertagen treten Sie in

einem Bus auf. Was war der un-

gewöhnlichste Ort, an dem sie

bishergezauberthaben?

Catello: Das war im Amazonas-

gebiet, in einem Dorf ohne

Strom. Am Abend saßen wir bei

Kerzenschein zusammen und

ich wurde aufgefordert, zu zau-

bern. Ich hatte schon meine

Bettkleidung an, als ich aufge-

fordert wurde, etwas zu zaubern.

Das war ungewöhnlich: Mit den

Indios bei Kerzenschein in kur-

zerHose. . .

Wissen Sie noch, welchen Trick

siegezeigthaben?

Catello: Ich habe zuerst etwas

mit Geistern gemacht. Das hat

die Indios aber nicht sonderlich

beeindruckt. Dann habe ichmir

ein Seil geben lassen, habe es

durchtrennt und wieder zu-

sammengefügt. Da waren sie

völligvondenSocken.

Geister?

Catello: Ein Geist kann zum

Beispiel einenPunkt erscheinen

lassen. Ich nehme die Hand ei-

nes Zuschauers, er schließt sie,

macht sie wieder auf und in der

Handfläche ist ein schwarzer

Fleck erschienen. In Deutsch-

land erntet man damit große

Reaktionen. Hier fangen die

Leute dafür beim Seiltrick das

Gähnen an, weil sie so etwas

schon100Malgesehenhaben.

Im DONAUKURIER verraten Sie

heute einen Trick. Bekommen

Sie jetztÄrgervonKollegen?

Catello: Das ist eher eine Spie-

lerei. Daraus einen Zaubertrick

zu machen, wäre eine Stufe

mehr. Die Frage also, wie prä-

sentiertmansowas, dassdaraus

ein Kunststück wird. Von dem

her, werde ich mit den Kollegen

wohlkeinenÄrgerbekommen.

Zaubern Sie im Alltag? Würden

Sie etwa dem Schaffner mal das

TickethintermOhrvorzaubern?

Catello: (lacht)Das will ich jetzt

nichtausschließen.

Das Programm
n Freitag, 16. November 15,

16, 17 Uhr, Rathausplatz,

„Zaubern im Bus“ mit Jens

KeidelundSvenCatello

n Freitag, 16. November, 19

Uhr, Schlosskeller, „Das Ca-

tello Menü – Teil 3“ Zauber-

kunstmitSvenCatello

n Samstag, 17. November, 11

bis 15 Uhr, Westpark, Stra-

ßenzauberkunst mit Tobi

van Deisner, Markus Kompa,

KrisundJensKeidel

n Samstag, 17. November, 19

Uhr, Schlosskeller, Magic

Dinner mit Zauberkunst

hautnahamTisch

n Sonntag, 18. November, 13

und 15 Uhr, Altstadttheater,

Kinder im Zauberland Zau-

berkunst zum Staunen und

Mitmachen für Kinder ab vier

JahrenundJugendliche

n Sonntag, 18. November,

20.30 Uhr, Altstadttheater,

„Zaubernde Zocker“mit Kris

undMarkusKompa

n Montag, 19. November,

20.30 Uhr, Neue Welt, „Iron

Latex man“ mit Tobi van

Deisner

n Dienstag, 20.November, 15

Uhr, Stadttheater, Neuburg

Kinder imZauberland

n Dienstag, 20.November 12,

20 Uhr, Stadttheater, Neu-

burg „Magic goes Neuburg“

Galashow mit Tobi van Deis-

ner, Markus Kompa, Kris,

Jens Keidel, Sven Catello. DK

Magische Momente: Der Zauberkünstler Sven Catello lädt ab Freitag zu den Ingolstädter Zaubertagen. Foto: oh


